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Hans Neuhold

Das Gewissen eine vergessene 
Dimension?

„Sie folgten ihrem Gewissen“, so hieß es für 
mich als Jugendlichen bewundernd für jene, die 
wie Dietrich Bonhoeffer oder Franz Jägerstätter 
sich dem NS-Regime widersetzten. Es war eine 
besondere Auszeichnung, dass von jemand ge-
sagt wurde: er/sie folgte seinem/ihrem Gewissen. 
Mittlerweile scheint es eher verpönt bzw. zumin-
dest antiquiert zu sein vom Gewissen zu reden. 

Zu viel an „Gewissensbissen“ als Folge allzu 
katholischer Erziehung scheint die Rede vom 
Gewissen obsolet gemacht zu haben. Es fällt zu-
mindest auf, dass vom Gewissen und von Gewis-
sensbildung heute kaum noch gesprochen wird, 
nicht einmal in der religionspädagogischen Li-
teratur.

Die deutsche Musikgruppe „Die Toten Hosen“ 
haben 1993 das Gewissen in einem Song in der 
Manier populärer Musik aufgegriffen und die da-
mit verbundenen Gefühle und inneren Zustände 
beschrieben; irgendwie scheint ja das Thema nicht 
weg zu bringen und uns Menschen mehr zu be-
gleiten, als es vielleicht zunächst öffentlich wahr-
genommen wird. 

Deshalb greifen wir das Thema in unserer 
Zeitschrift bewusst auf und stellen es zur Diskus-
sion. Unterschiedliche Blickwinkel kommen zur 
Sprache: bibeltheologische, ethische, anthropolo-
gische, religionspädagogische, therapeutische… 
Sie mögen den Blick für dieses wichtige Thema 
weiten und bei Ihnen, werte Leserschaft, Reso-
nanz finden.

� Hans Neuhold
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